
Systemtheoretische Grundlagen 
und professionelle Praxis 

Silvia Staub-Bernasconi stellt in diesem Band Soziale 

Arbeit als Disziplin und Profession vor. Für ersteres 

bezieht sie sich auf einen systemphilosophischen 

und transdisziplinären Bezugsrahmen. Für die Pro-

fession begründet sie ein Tripelmandat, das den Weg 

zu einer „(macht)kritischen Profession“ im Rahmen 

eines demokratisch zu strukturierenden Dreiecks 

zwischen „AdressatInnen – Trägern/Gesellschaft – 

Profession“ aufzeigt. Besonderes Gewicht wird auf 

das „Theorie-Praxis-Problem“ gelegt. So wird an vie-

len Beispielen „Sozialer Probleme“ aufgezeigt, wie 

mittels eines „Transformativen Dreischritts“ diszip-

linäres, wert-/ethikbezogenes Wissen in allgemeine 

Handlungsleitlinien und, daran anschließend, in me-

thodisch-praktisches Wissen und Können „übersetzt“ 

werden kann. Dieser Dreischritt muss allerdings im-

mer soweit möglich in einem ko-reflexiven Prozess 

und unter aktiver Mitwirkung und Mitentscheidung 

der AdressatInnen gestaltet werden.

Nach einem Rückblick auf frühe Theoretikerinnen wird 

ein Überblick über theoretische Ansätze Sozialer Arbeit 

vermittelt. In einem zweiten Teil werden die metatheo-

retischen Voraussetzungen und ihre Implikationen für 

die Soziale Arbeit als Handlungswissenschaft darge-
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legt. Die Praxisrelevanz des systemischen Paradigmas wird 

im dritten Teil anhand von Ressourcenerschließung, Be-

wusstseinsbildung, Umgang mit Machtquellen und Macht-

strukturen sowie interkultureller Verständigung als spezielle 

Handlungstheorien aufgezeigt. Schließlich erfolgt ein Aus-

blick auf die Tatsache und Notwendigkeit zunehmender 

Transnationalisierung Sozialer Arbeit, dies auch unter dem 

Aspekt eines transnationalen Feminismus sowie der Forde-

rung nach Sozialverträglichkeit der Wirtschaft als Antwort 

auf die heute dominante Forderung der Wirtschaftsverträg-

lichkeit der Sozialen Arbeit.
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